Kath. Pfarreien Spalter Land                                                                      Gründung und Begleitung

Caritas Altenheim St. Nikolaus                                                           eines Senioren-Liturgiekreises

Annette Zimmermann                                                                           in unserem Pfarreienverbund

1.
Ausgangspunkt
2. 
Grundidee

Rückgang des Gottesdienstbesuches fordert eingehende Beschäftigung mit unseren liturgischen Formen auf allen Gebieten.
· Stagnationen und Wandel
· Veränderte Gemeindestruktur

· Pluralismus und Globalisierung
· altersrelevante Themen  im Gottesdienst
· liturgische Formen für Demenzkranker Men​schen
Die Gruppe der Seniorinnen und Senioren wird in Ihrer Differenziertheit und Vielfältigkeit auch im liturgischen Bereich nicht genügend in den Blick genommen.

Seelsorgskonzepte der Altenheime
Trennung von Gemein​den und Wohl​fahrtseinrichtungen
Längerfristig möchte ich der Frage nachgehen, 
ob ein Seniorenliturgie-Kreis ein Organ sein könnte, 
dass Seelsorge, 
liturgische Formen für alle Senio​rinnen und Senioren in einer Gemeinde - einschließlich aller Altenheime oder 
anderer ähnlicher Wohnformen auf dem Pfarreigebiet -  
in ihrer Differenziert​heit und Einheit in den Blick nehmen könnte.
3. 
Vorbereitung

· Suche nach Anregungen im Internet           Stöbern bei Buchanbietern

offenen Versuch: Meint: Ich konnte mir zu Beginn des Projektes genauso gut vorstellen, dass ich auf breite Ablehnung und Unverständnis stoßen würde -  mit dem Hinweis, dass solch ein Ansinnen angesichts der Situation in unseren Gemeinden voll​kommen überflüssig sei.

· Vorbesprechungen mit einzelnen Seniorinnen und Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in der kirchlichen Seniorenarbeit (haupt- wie eh​renamtli​che) unserer Pfarreien und des Altenheimes,
· Vorbesprechung mit unserem Pfarrer,
· Vorstellung des Projektes beim gemeinsamen Treffen aller drei Pfarrge​meinderäte,
· Vorstellung des Projektes und Einladung zum ersten Treffen des Se​nio​ren-Liturgiekreises 


- durch Vermeldung in den Sonntags-GD der drei Pfar​reien,


- im gemeinsamen Pfingst-Pfarrbrief,


- durch Anschreiben 


4.
Gründungstreffen

4.1
Ablauf

· Ort

· Begrüßung persönlich  im Flur, Hinweisschilder beim Eingang

· Andacht

· Getränke und Schokokonfekt „Meeresfrüchte“ 

· Freies Kurzreferat über Situation der Seniorinnen und Senioren heute, 

· Schau​bilder

· Austausch darüber,

· Sammlung von Ideen auf Plakaten,

· Einigung auf Projekte, Reihenfolge und Vorgehensweise

· Einstieg mit konkretem Projekt
4.2.
Zusammensetzung

· Verbindung zu folgenden Gruppen:



Caritas Altenheim

Caritas Sozialstation



Seniorenkreis

Lima-Gruppen



Besuchskreis

Gebetsgruppe


Lektorenkreis Großweingarten + Spalt



Bildungsarbeit Großweingarten + Spalt



PGR Spalt + Großweingarten
· Mitglieder aus der Pfarrei Theilenberg 
· „Neuengagierte“ 
· Männer konnten nicht angespro​chen werden
· 4 noch nicht Seni​orinnen. 
· alle anderen sind „aktive Jungsenioren“ 
· 1 ist gläubige Christin, aber besucht nicht die Gottesdienste der Pfarrei

· alle waren schon ehrenamtlichen Arbeit in einer Gemeinde und/oder sind/waren in caritativen Einrichtungen tätig
4.3
Arbeitsweise

· Kundschafter 


 
Offenheit

· keine Konkurrenz 



Ort 

· effektive Arbeitsweise 


zeitlich Aufwand
· hohe Motivation und absolute Zuverlässigkeit 
5.
Konkretes Projekt: Seniorengottesdienst am Seniorentag


· Treffen am 11.06.07 
Ideensammlung, Beschluss Vorgehensweise, Zeitplan

· Zwischenzeit

Sammlung (Kundschafter)
· 2. Treffen am 01.10.07



Besprechung: Unterschiede und Gründe 


für den Wandel im Lied- und Gebetsgut.

·  Idee für Nachmittagsveranstaltung eingebrach


generationsübergreifend  „Kirchengeschichten“  erzählen

· Vorbesprechung mit  Pfarrer Hanke

· 3. Treffen: Gottesdienstablauf  und Organisation

· 4. Treffen: Konkrete Absprache mit Pfarrer Hanke (Predigt )
· Gottesdienst in Großweingarten am 1. Adventssonntag 
· Gottesdienst in Spalt am 2. Adventssonntag
· Resonanz: 
Bereicherung des Tages



Anregung zur Kommunikation



Beteiligung der Altenheimbewohner



Zeitplan + Organisation 



Ziele



Mängel

6.
Kurzfristige Vorhaben
· Sterbebegleitung + Exerzitien im Alltag

· Fahrdienst  + Gottesdienst  für Demenzkranke
· Gottesdienstzeiten

7. 
Längerfristige Vorhaben

· Trauerarbeit

· Infos für Senioren

· Bildungsarbeit

· Auferstehungsweg und Altenheimkapellenumgestaltung

8.
Ausblick
 Zu den Projekten:

> sinn​volle Anregungen aufgegriffen




> wichtige Dinge in Angriff genommen. 




> angemessene Umsetzung – nachprüfen

Zur Gruppe:


> nicht unter Druck zu setzen, 




> und Ver​netzung zu fördern, 




> Ökumene zu ar​beiten und ebenso für 




> Anregungen von  „Kirchenferneren“
Probleme:


> Einbeziehung der Pfarrei Theilenberg und der 




> Män​ner gewinnen
Grundsätzliche Reflexion:
· Inwieweit diese Aufgaben auch von anderen Gruppen des Pfarreienverbun​des hätte angegangen werden können 
· oder ob, die Einrichtung eines eige​nen Seniorenliturgie-Kreises als Dauerein​richtung (soweit es interessierte Ehrenamtliche  gibt) sinnvoll ist, 

· oder ob nach einer gewissen Zeit, wenn grundlegende Dinge auf den Weg gebracht worden sind, der Kreis wieder aufgelöst werden kann oder sollte, wird zu klären sein. 

 „Wir kamen in das Land in das du uns geschickt hast: 

Es ist wirklich ein Land in dem Milch und Honig fließen.“ 
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